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US-Zentralbank Verzeichnet $1 Billion
Verlust – Zukunft des Dollars Gefährdet?
Die US-Zentralbank verbucht $1B in realen Verlusten, da

BRICS die De-Dollarisierung vorantreibt—Auswirkungen auf
den Dollar absehbar.

Eine Krise des Vertrauens: Die wachsenden
Verluste der US-Zentralbank

Die derzeitigen Entwicklungen im internationalen Finanzsystem
lenken die Aufmerksamkeit verstärkt auf die USA. Die US-
Zentralbank, auch bekannt als Federal Reserve, hat Verluste von
über 1 Billion Dollar verbucht. Diese Verluste sind nicht nur
theoretischer Natur, denn über 100 Milliarden Dollar wurden
tatsächlich realisiert. Diese Entwicklungen könnten gravierende
Auswirkungen auf den Wert des US-Dollars haben.

Ein Kampf gegen nationale Schulden

Der Schuldenberg der USA wächst unaufhaltsam. Prognosen
deuten darauf hin, dass das Land bis zum Jahr 2030 in eine
Schuldenkrise schlittern könnte. Besonders beunruhigend ist
dabei die Tatsache, dass die Zinszahlungen auf die nationale
Verschuldung in diesem Jahr voraussichtlich 1,14 Billionen Dollar
übersteigen werden. Das entspricht mehr als 76 % aller
Einnahmen aus der Einkommenssteuer.

BRICS und der Druck auf den Dollar

Parallel zu den internen Schwierigkeiten sieht sich die USA einer



zunehmenden internationalen Herausforderung gegenüber. Die
BRICS-Staaten (Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika)
sind dabei, ihre Abhängigkeit vom US-Dollar zu reduzieren und
streben eine eigene Währung an. Diese Schritte könnten den
globalen Einfluss des Dollars weiter schwächen und die Stellung
der USA als Leitwährung in Frage stellen.

Der Einfluss hoher Zinsen

Die hohe Zinspolitik der Federal Reserve trägt zusätzlich zu den
finanziellen Problemen bei. Am Ende des Jahres 2023 beliefen
sich die nicht realisierten Verluste der Fed auf über 984
Milliarden Dollar. Die Zinssätze bleiben ein zentrales Problem,
das die Bemühungen zur Stabilisierung der Bilanz erschwert.
Laut Brookings Institute gibt es bisher keine Anzeichen einer
baldigen Entlastung.

Erosion des Vertrauens

Die zunehmenden und auf Dauer unhaltbaren
Schuldenprobleme haben das Vertrauen in den US-Dollar bereits
erheblich geschwächt. Dies führt zu höheren Inflationsraten und
einer Erosion der Währung. Die sinkende Vertrauen könnte
langfristig gesehen schwerwiegende wirtschaftliche
Konsequenzen nach sich ziehen.

Meinungen aus der Wirtschaft

Der ehemalige Finanzminister, Steven Mnuchin, wies kürzlich in
einem Interview mit Bloomberg darauf hin, dass ein starker
Dollar momentan dabei helfe, das Defizit zu finanzieren.
Allerdings betonte er auch, dass die bevorstehenden
Präsidentschaftswahlen im November einen Wendepunkt
markieren müssten, um die Lage zu verbessern.

Die Bedeutung für die globale Wirtschaft



Die anhaltende Unsicherheit und die Herausforderungen durch
die BRICS-Staaten könnten zu einer signifikanten Veränderung
der globalen Wirtschaftslandschaft führen. Wenn die USA ihre
Schuldenprobleme nicht in den Griff bekommen und die
Herausforderungen durch die BRICS-Allianz weiter zunehmen,
könnten wir eine Verschiebung im internationalen Finanzsystem
erleben.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die jüngsten
Entwicklungen ein wachsendes Risiko für die Stabilität des
Dollars darstellen. Die Kombination aus internen finanziellen
Schwierigkeiten und externen Herausforderungen durch die
BRICS-Staaten zwingt die USA, ihre wirtschaftspolitischen
Strategien grundlegend zu überdenken.
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